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SNF und Akademien direkt

Latsis-Preis für Medizinerin

Die Medizinerin und
EPFL-Professorin
Andrea Ablasser wurde
mit dem nationalen
Latsis-Preis 2018
ausgezeichnet. Der
SNF vergibt den Preis
für unter 40-jährige
Forschende jeweils
im Auftrag der

Latsis-Stiftung. Im Fokus von Ablassers
Forschung steht der sogenannte cGAS/
STING-Signalweg, der Immunzellen zur
Bekämpfung von Viren aktiviert. Sie untersucht,

was passiert, wenn die Aktivierung
fälschlicherweise erfolgt und zu
gesundheitlichen Beeinträchtigungen führt.
Dabei hat sie einen Wirkstoff gefunden,
der den Signalweg blockiert,was bei der
Therapie verschiedenster Krankheiten
helfen könnte.

Scharfer Blick von aussen

Der neue internationale Beirat des SNF
hat vor Kurzem seine Arbeit aufgenommen.

Er besteht aus fünf renommierten
Expertinnen und Experten aus England,
Holland, Schweden und der Schweiz.
Damit werde der Blick von aussen geschärft,
erklärt Matthias Egger, Präsident des
Nationalen Forschungsrats: «Der Beirat
liefert uns Ideen und gibt Empfehlungen,
wie wir die Rolle und die Strategie des SNF
langfristig weiterentwickeln können.»

Die Vermessung der Gesundheit

JgBiL

Personalisierte
Gesundheit nutzt die
rasant wachsende
Menge gesundheits-
bezogener Daten, die
an der Schnittstelle
von Biomedizin und
Informatik entstehen.
Diese Daten prägen

die Medizin immer stärker. Was hält die
Bevölkerung davon? Mit «Mensch nach
Mass» machen die Akademien der
Wissenschaften Schweiz personalisierte Gesundheit

zum Thema - unter anderem durch
Veranstaltungen und Online-Umfragen.

Bald neuer Verhaltenskodex

Der Rahmen für eine Selbstregulierung
aller wissenschaftlichen Disziplinen wird
überarbeitet. Unter dem Vorsitz von Edwin
Constable von der Universität Basel haben

die Akademien der Wissenschaften Schweiz
eine neue Expertengruppe für
«Wissenschaftliche Integrität» eingesetzt. Sie wird
die «Grundsätze und Verfahrensregeln»
aus dem Jahr 2008 und den ALLEA Code of
Conducts berücksichtigen und daraus einen
neuen Verhaltenskodex formulieren. In der
Expertengruppe sind neben den Akademien

Schweiz swissuniversities und der SNF
vertreten.

Ressource Boden erhalten

Das Nationale Forschungsprogramm
«Nachhaltige Nutzung der Ressource
Boden» (NFP 68) hat seine abschliessenden
Befunde vorgestellt. Mit folgenden
Eckpfeilern soll die Schweiz die Bodenqualität
langfristig sichern: Instrumenten für die
Raumplanung, einer standortgerechten
land- und forstwirtschaftlichen
Bewirtschaftung, einer flächendeckenden Boden-
lcartierung sowie mehr Engagement und
Kohärenz in der Bodenpolitik.

SNF erstmals am WEF

Der SNF war dieses Jahr zum ersten Mal
Gast am WEF. Direktorin Angelika Kalt
(im Bild) nahm teil und traf in Davos unter
anderem auf die neue Staatssekretärin für
Bildung, Forschung und Innovation, Martina

Hirayama, sowie den neuen Vorsteher
des WBF, Bundesrat Guy Parmelin. Der SNF
holte zudem drei exzellente Forschende ans
IdeasLab für Cybersecurity, etwa Myriam
Dunn Cavelty von der ETHZ, die ihre Eindü-
cke fleissig auf Instagram postete.

Kritischer Blick auf Sammelwut

In der Ausstellung «Fragile» zeigt das
Museum Naturama Aargau, wie für
wissenschaftliche Bestimmungen systematisch
Tiere gejagt und Pflanzen gesammelt wurden.

Sie beleuchtet den Wissensdurst und
die Sammelwut von Forschenden aus einer
anderen Perspektive, teilweise kritisch,
jedoch ohne zu moralisieren. Die Akademie
der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT)
hat dem Naturama Aargau dafür den Prix
Expo 2018 verliehen.
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DerSNF
Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) fördert
im Auftrag des Bundes die Forschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen. Er investiert
jährlich über 900 Millionen Franken in zurzeit
5800 Projekte, an denen 16000 Forschende
beteiligt sind. Damit ist er der wichtigste
Forschungsförderer der Schweiz.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.
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